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Jahresbericht des Vorstandes 2024/2025

September
Der September erwies sich für den Verein der Lehrpersonen der Primarschulen Oberwallis (VLPO) als ein Monat voller bedeutsamer Impulse und wegweisender Begegnungen.
Gleich zu Beginn, am 4. September, vertrat der VLPO seine Mitglieder an der Präsidentenkonferenz der SER (Syndicat des Enseignants Romands) und des LCH (Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz) in Bern. Im Zentrum der Tagung standen die strategische Weiterentwicklung der Formation CH sowie die Präsentation der Berufszufriedenheitsstudie 2024. Diese Untersuchung eröffnete wertvolle Einblicke in die aktuelle Berufssituation der Lehrpersonen und lieferte reichhaltige Diskussionsgrundlagen – Impulse, die auch für die künftige Ausrichtung des VLPO von grosser Relevanz sind.
Nur wenige Tage später folgte ein weiterer Höhepunkt: die Generalversammlung im Zentrum Sosta in Susten. Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung und beteiligten sich aktiv an den Diskussionen. Die Veranstaltung stand sinnbildlich im Zeichen des Kompasses – als Symbol für den Rückblick auf die erreichten Meilensteine und den Ausblick auf bevorstehende Herausforderungen. Besonders bewegend war die Spende an die Organisation Tandem 91, die nicht nur konkrete Hilfe leistet, sondern auch die soziale Verantwortung des Vereins eindrucksvoll unterstreicht.
Auch die Arbeitsgruppe VSO (Vertretung Sonderpädagogik Oberwallis) setzte gleich im September einen klaren Akzent für das neue Vereinsjahr: Geplant sind regelmässige, freiwillige Austauschtreffen, um den spezifischen Anliegen und Bedürfnissen der Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen (SHP) Gehör zu verschaffen. Das erste Treffen, ebenfalls am 4. September an der Primarschule Glis, widmete sich dem Thema „Lernstanderfassungen“. Die 18 Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit, verschiedene Erfassungsinstrumente kennenzulernen, kritisch zu vergleichen und über ihre Praxiserfahrungen zu diskutieren. Ergänzend informierte das Amt für Sonderschulwesen (ASW) über aktuelle Entwicklungen. Darüber hinaus wurden Themen und Fragestellungen gesammelt, die in künftigen Treffen vertieft werden sollen. Die rege Beteiligung und die positiven Rückmeldungen machten deutlich, welch hohen Stellenwert dieser praxisnahe Austausch im Berufsalltag einnimmt.
Im weiteren Verlauf des Monats wurde der VLPO durch Medienberichte darauf aufmerksam, dass für das Kalenderjahr 2024 kein Teuerungsausgleich vorgesehen war. Der ZMLP (Zentralverband der Magistraten, der Lehrerschaft und des Personals des Staates Wallis) reagierte umgehend mit einem ausführlichen Schreiben an die Parteipräsidentinnen und -präsidenten, um die Tragweite dieser Entscheidung zu verdeutlichen. Zwar blieb eine politische Rückmeldung zunächst aus, doch brachte der Januar eine erfreuliche Nachricht: Entgegen der ursprünglichen Planung wird nun ein Teuerungsausgleich von 0,8 % gewährt – ein wichtiges Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung für die Arbeit der Lehrpersonen.


Oktober
Der Oktober stand im Zeichen der Vernetzung, des fachlichen Austauschs und wichtiger strategischer Weichenstellungen.
Ein zentraler Anlass war die Generalversammlung des VLWO (Verein der Lehrerinnen und Lehrer an der Walliser Orientierungsschule, Sektion Oberwallis), die im inspirierenden Ambiente des World Nature Forum in Naters stattfand. Sie bot eine wertvolle Plattform für den Dialog zwischen den verschiedenen Berufsverbänden. Besonders informativ war das Referat von Herrn Stürzinger von der PKWAL (Pensionskasse des Kantons Wallis), der die wichtigsten Aspekte der Pensionskasse prägnant, praxisnah und gut verständlich darlegte.
Eine besondere Bereicherung stellte die Anwesenheit von Frau Dagmar Rösler, Präsidentin des LCH, dar. In ihrer Ansprache ging sie auf die Ergebnisse der aktuellen Berufszufriedenheitsumfrage ein und setzte damit Impulse für weiterführende Diskussionen. Im Anschluss ergab sich ein konstruktiver Austausch zwischen den Präsidentinnen des LCH und des VLPO, bei dem unter anderem die kommende Präsidentenkonferenz im November 2026 besprochen wurde. Diese nationale Tagung wird gemeinsam von VLPO und VLWO ausgerichtet und ist für den Bildungsbereich im Kanton von erheblicher Bedeutung.
Aus der Generalversammlung ging zudem ein konkreter bildungspolitischer Impuls hervor: Die Anregung, das Fach Französisch ab der 9. OS in Niveaustufen zu unterrichten, um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler besser gerecht zu werden.
Am 10. Oktober trat der Vorstand des VLPO zu seiner ersten Sitzung im neuen Vereinsjahr zusammen. Besonders erfreulich war die Teilnahme von zwei interessierten Gästen, die die Diskussionen bereicherten. Hauptthema war die VEEA (Verordnung über die Entschädigung für Erwerbsausfall bei Krankheit und Nichtberufsunfall des Personals des Staates Wallis), die dem VLPO zur Konsultation vorlag. Der Vorstand analysierte den Entwurf eingehend und erarbeitete mögliche Rückmeldungen.
So war der Oktober geprägt von intensiver Vernetzungsarbeit, fundierter fachlicher Auseinandersetzung und strategischer Planung – Grundpfeiler für eine engagierte und zukunftsorientierte Vereinsarbeit
November
Der November war geprägt von wichtigen Begegnungen, strategischem Austausch und besonderen Momenten der Wertschätzung.
Am 9. November nahm der VLPO an der 81. Delegiertenversammlung des ZMLP in Sitten teil. Die Tagung bot einen umfassenden Überblick über aktuelle bildungspolitische Entwicklungen sowie über die strategische Ausrichtung des Dachverbands. Der VLPO brachte sich aktiv in die Diskussionen ein und konnte so die Anliegen der Primarlehrpersonen aus dem Oberwallis wirkungsvoll vertreten.
Ein weiterer Meilenstein war das erste offizielle Treffen mit Manfred Kuonen, der im September 2024 die Nachfolge von Peter Summermatter angetreten hatte. Als neuer Direktionsadjunkt für den Bereich Weiter- und Zusatzausbildungen an beiden Standorten der Pädagogischen Hochschule Wallis (Brig und St-Maurice) nutzte er die Gelegenheit zum persönlichen Kennenlernen und zum Gedankenaustausch über mögliche gemeinsame Projekte. Erste Ideen wurden bereits konkretisiert und versprechen eine fruchtbare Zusammenarbeit.
Zu Beginn des Monats kam der Vorstand des VLPO zu einer weiteren Sitzung zusammen, in deren Zentrum die Organisation und inhaltliche Planung des bevorstehenden Mitgliederanlasses stand: dem Sagenabend am 11. Dezember im Zeughaus Kultur in Glis. Der Abend selbst wurde zu einem besonderen Höhepunkt des Vereinsjahres. Als der Erzähler Andreas Weissen die Bühne betrat, verstummten die Gespräche. Mit seiner eindrucksvollen Erzählkunst und den sanften Klängen seiner Flöte entführte er die Zuhörenden in eine Welt voller Wärme, Spannung und feinem Humor. Der anschliessende Apéro rundete den Abend in geselliger, adventlicher Atmosphäre ab.
Am 13. November nahm der VLPO an der feierlichen Diplomübergabe in der Simplonhalle in Brig teil. In einem würdigen Rahmen wurden die Absolventinnen und Absolventen für ihren erfolgreichen Abschluss geehrt. Staatsrat Christophe Darbellay und Adjunkt Sandro Steiner würdigten in ihren Ansprachen die gesellschaftliche Bedeutung des Lehrberufs und sprachen den Diplomandinnen und Diplomanden ihre Anerkennung aus. Auch der VLPO gratulierte herzlich und brachte seine Wertschätzung für die erbrachten Leistungen zum Ausdruck.
Mitte November fand zudem die Generalversammlung der Oberwalliser Schuldirektoren (OSD) in Stalden statt. Die Präsidentinnen des VLPO und VLWO nutzten die Gelegenheit zum direkten Austausch mit den Schulleitungen. Hervorzuheben ist die persönliche Vorstellung von Brigitte Stucky, der neuen Präsidentin des VLWO, die in ihrer herzlichen Ansprache die künftige Zusammenarbeit mit den verschiedenen Bildungspartnern betonte.
Der November vereinte damit Begegnungen von grosser Tragweite, strategische Gespräche und feierliche Anlässe – ein Monat, der sowohl das Netzwerk als auch das Gemeinschaftsgefühl im Bildungsbereich stärkte.
Dezember
Der Dezember stand ganz im Zeichen des fachlichen Austauschs und der gelebten Kollegialität – getragen von der engagierten Arbeit der Arbeitsgruppe VSO.
Gleich zu Monatsbeginn fand an der Pädagogischen Hochschule Wallis das halbjährliche Austauschtreffen zwischen der VSO und den Pädagogischen Beratern statt. Diese Treffen bieten einen geschützten Rahmen, um Anliegen aus dem schulischen Alltag zu besprechen, Erfahrungen zu teilen und gemeinsam Lösungsansätze zu entwickeln. In dieser Runde standen insbesondere die Themen und Rückmeldungen im Mittelpunkt, die aus dem ersten SHP-Treffen im September hervorgegangen waren.
Am 11. Dezember folgte das zweite SHP-Treffen des laufenden Schuljahres – erneut an der Primarschule in Glis. Fünfzehn engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer widmeten sich vertieft dem Thema „Escape im Unterricht“. Vorgestellt wurden unterschiedliche Konzepte und kreative Umsetzungen sogenannter Escape-Boxen, die den Unterricht auf spielerische Weise bereichern können. Zahlreiche praxisorientierte Materialien standen zur Verfügung und wurden direkt ausprobiert. Die Teilnehmenden erhielten Gelegenheit, knifflige Aufgaben selbst zu lösen, Ideen auszutauschen und neue Impulse für ihren eigenen Unterricht mitzunehmen. Die Mischung aus kollegialem Austausch, praxisnahen Beispielen und der Freude am gemeinsamen Ausprobieren machte diesen Anlass zu einem wertvollen Baustein für die Weiterentwicklung der sonderpädagogischen Arbeit im Oberwallis.
Der Dezember zeigte damit eindrücklich, wie wirkungsvoll gezielter Austausch, Kreativität und Zusammenarbeit dazu beitragen, den schulischen Alltag lebendig und zukunftsorientiert zu gestalten.
Januar
Mit dem Januar begann das neue Kalenderjahr für den VLPO in einem Geist der konstruktiven Zusammenarbeit und strategischen Weichenstellung.
Den Auftakt bildete eine Vorstandssitzung, die der inhaltlichen Vorbereitung auf das anstehende Treffen mit der Dienststelle für Unterrichtswesen (DU) gewidmet war. Dieses Treffen, das im weiteren Verlauf des Monats stattfand, bot Gelegenheit, zentrale bildungspolitische und schulpraktische Themen im direkten Dialog zu erörtern. Diskutiert wurden unter anderem die Durchführung der Jahresprüfungen, der Einsatz von Klassenassistenzen, Formen pädagogischer Unterstützung, die Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen sowie die Aufteilung der Klassenlehrerpflichten. Ein besonderes Augenmerk galt zudem der Optimierung der Kommunikation zwischen der DU und den Lehrpersonen sowie Fragen der Medieninformation und -anwendung. Der offene Austausch ermöglichte es, konkrete Anliegen einzubringen und gemeinsam tragfähige Lösungen zu entwickeln.
Ein weiterer wichtiger Programmpunkt im Januar war das Treffen mit den Verantwortlichen für die digitale Bildungsstrategie des Kantons Wallis. Ziel war es, die Grundlagen, Ambitionen und pädagogischen Mittel dieser kantonalen Strategie vorzustellen und deren Umsetzung in der Praxis zu diskutieren. Dabei wurden sowohl die Chancen als auch die Herausforderungen beleuchtet, die mit der digitalen Transformation des Unterrichts verbunden sind. Der konstruktive Dialog unterstrich, wie bedeutsam die enge Verzahnung von strategischer Planung und schulischer Realität ist, um digitale Bildung nachhaltig zu verankern.
Darüber hinaus brachte der Januar eine wesentliche Neuerung für den Berufsstand: Der LCH veröffentlichte überarbeitete Versionen zweier grundlegender Dokumente – des Berufsbildes von 2008 und der Berufsethik aus dem Jahr 1999. Die aktualisierten Fassungen sind zeitgemäss, praxisnah und sowohl als Poster wie auch in gedruckter Form über den Webshop des LCH erhältlich. Sie bieten eine wertvolle Grundlage für die professionelle Identität und das ethische Selbstverständnis der Lehrpersonen.
Februar
Der Februar war geprägt von organisatorischer Feinabstimmung und vorausschauender Planung.
Zu Monatsbeginn trat der Vorstand des VLPO zu einer regulären Sitzung zusammen, um laufende Geschäfte zu besprechen, Prioritäten zu setzen und die anstehenden Aktivitäten zu koordinieren. Dabei galt es, sowohl kurzfristige Anliegen als auch langfristige Projekte im Blick zu behalten, um den Kurs des Vereins klar und zukunftsorientiert zu gestalten.
Auch die Arbeitsgruppe VSO kam im Februar zu einer Sitzung zusammen. Im Zentrum stand die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung des Sonderpädagogischen Kongresses, der am 13. September 2025 in Leuk stattfinden wird. Themen, Zielsetzungen und Ablauf wurden konkretisiert, um einen reibungslosen und inhaltlich hochwertigen Anlass sicherzustellen.
Darüber hinaus nahm der VLPO an der Sitzung der Lehrerkommission des ZMLP teil, in der alle Lehrervereine des Kantons Wallis vertreten sind. Diese Kommission bietet eine wichtige Plattform für den überregionalen Austausch, die Bündelung gemeinsamer Anliegen und die Arbeit in fachspezifischen Gruppen. Der Dialog über kantonsweite Themen stärkte einmal mehr die Vernetzung und die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Bildungsakteuren.
März / April
Der März verlief im Vergleich zu den intensiveren Phasen des Vereinsjahres ruhiger – eine willkommene Atempause, um Kräfte zu sammeln und den Blick auf die kommenden Aufgaben zu richten.
Im April jedoch rückte ein zentrales bildungspolitisches Thema in den Fokus: Die geplante Überarbeitung des Gesetzes zur Anpassung der Walliserschule von 1962. In diesem Zusammenhang wurde der VLPO zunächst zu einer Informationsveranstaltung eingeladen, kurz darauf folgte das entsprechende Konzept zur Konsultation. Der Vorstand wird diese Unterlagen sorgfältig analysieren und bis September eine fundierte Stellungnahme erarbeiten. So stellt der VLPO sicher, dass die Perspektiven und Anliegen der Primarlehrpersonen aus dem Oberwallis aktiv in diesen richtungsweisenden Erneuerungsprozess einfliessen.
Ein weiterer wichtiger Termin im April war das dritte Treffen der Schulischen Heilpädagoginnen im Rahmen der VSO-Arbeitsgruppe. Ziel dieses Austauschs war es, der bereits bestehenden digitalen Austauschplattform eine klare, praxisnahe Struktur zu geben. Die Teilnehmenden füllten sie mit erprobten Materialien, hilfreichen Arbeitsinstrumenten und themenspezifischen Inhalten. Das Ergebnis ist ein wertvolles Werkzeug, das die kollegiale Zusammenarbeit stärkt und die Professionalisierung im sonderpädagogischen Bereich nachhaltig unterstützt.
Mai
Der Mai bot dem VLPO zahlreiche Gelegenheiten, sich zu präsentieren, Wissen zu teilen und Netzwerke zu pflegen.
Eine besonders wertvolle Möglichkeit dazu ergab sich im Rahmen der Bachelorausbildung an der Pädagogischen Hochschule Wallis. Der VLPO stellte sich den angehenden Lehrpersonen vor, erläuterte seine Ziele, Aufgaben und Angebote und machte deutlich, welchen Mehrwert eine Mitgliedschaft bietet. Das Interesse war gross, und die positiven Rückmeldungen bestätigten den hohen Stellenwert dieser direkten Begegnungen.
Ein weiterer Höhepunkt des Monats war der gemeinsame Mitgliederanlass von VLPO und VLWO am 21. Mai unter dem Titel „Künstliche Intelligenz im Schulalltag“. In den Räumlichkeiten der Orientierungsschule Brig-Glis kamen zahlreiche Lehrpersonen zusammen, um über Chancen, Herausforderungen und konkrete Einsatzmöglichkeiten von KI im Unterricht zu diskutieren. Vorgestellt wurden praxisnahe digitale Werkzeuge wie Teams Aufgaben, Babel, Foobiz und Brian, die das Potenzial neuer Technologien greifbar machten. Neben informativen Inputs bot der Anlass Raum für lebendige Diskussionen und den Austausch praktischer Erfahrungen. Den Abschluss bildete ein geselliger Apéro, der Gelegenheit bot, Gespräche zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen.
Darüber hinaus war der VLPO an der Delegiertenversammlung der Société Pédagogique Valaisanne (SPVal) vertreten. Diese Versammlung gab einen Überblick über aktuelle Entwicklungen im kantonalen Bildungsbereich und diente als wichtige Plattform für den Austausch zwischen den regionalen Lehrervereinen. Nähere Informationen zu diesem Anlass können unter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.fmep.ch/de/rueckblick-auf-die-gv-der-societe-pedagogique-valaisanne/ 
Juni
Der Juni stand im Zeichen strategischer Entwicklungen und gezielter Vorbereitung auf das kommende Vereinsjahr.
Zu Beginn nahm der VLPO an der Delegiertenversammlung der Pensionskasse des Kantons Wallis (PKWAL) in Sion teil. Die Versammlung bot einen umfassenden Einblick in aktuelle Neuerungen und geplante Verbesserungen. Im besonderen Fokus standen die Modernisierung der Internetseite sowie die Weiterentwicklung des Versichertenportals, das künftig einen noch benutzerfreundlicheren Zugang zu Informationen und persönlichen Daten ermöglichen soll. Diese Schritte verdeutlichen den Anspruch der PKWAL, den Service für ihre Versicherten kontinuierlich zu optimieren.
Parallel dazu war auch die Arbeitsgruppe VSO aktiv. Sie entwickelte eine umfassende Umfrage, um die Bedürfnisse und Anliegen der Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen systematisch zu erfassen. Ziel dieser Erhebung ist es, das erste SHP-Treffen des kommenden Schuljahres – geplant für den 3. September – passgenau und praxisorientiert zu gestalten. So soll gewährleistet werden, dass die Themen den tatsächlichen Bedarf der Fachkräfte widerspiegeln und konkrete Unterstützung für den beruflichen Alltag bieten.


Juli
Anfang Juli trat der Vorstand des VLPO zu einer weiteren Sitzung zusammen, um die Generalversammlung im September sorgfältig vorzubereiten. Dabei wurden erste organisatorische Eckpunkte festgelegt und inhaltliche Schwerpunkte definiert. Ziel war es, den Anlass auch in diesem Jahr präzise zu planen, klar zu strukturieren und inhaltlich so auszurichten, dass er sowohl informativ als auch anregend für die Mitglieder wird.
Diese Vorbereitung bildet den Grundstein für einen gelungenen Start ins neue Vereinsjahr – gut durchdacht, zielgerichtet und getragen vom Engagement des gesamten Vorstands.
August
Im August legte der Verein eine Sommerpause ein. Diese Zeit diente der Erholung und dem Sammeln neuer Energie, bevor im September mit der Generalversammlung der Startschuss für ein weiteres, ereignisreiches Vereinsjahr fallen sollte. Hinter den Kulissen liefen jedoch bereits die letzten organisatorischen Vorbereitungen, um den Anlass reibungslos und wirkungsvoll gestalten zu können.
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